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Herren 1. Kreisklasse

TTV Weiterode 1952 IV : TTC Lax Bad Hersfeld IV 
Samstag, 12.11.2022, 14:30 Uhr

TTV Weiterode 1952 IV und TTC Lax Bad Hersfeld IV teilen 
sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 30:34 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTC Lax Bad Hersfeld IV beim Auswärtsspiel in der Herren 1. Kreisklasse am
Samstagnachmittag vom TTV Weiterode 1952 IV. Rund 210 Minuten ging das Match, ehe das
Schlussdoppel Kronemann / Rickert das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
errang. Die Heimmannschaft profitierte im 5. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 3 Ersatzspielern
antraten. Einen großen Verdienst zur Punkteteilung leisteten Kronemann und Rickert, die in ihren
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim 3:1-Sieg von Wehrum / Pfister gegen Jorde
/ Goldau ging nur Satz 1 verloren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Dittmar / Brethauer das Spiel
gegen Kronemann / Rickert mit 1:3 verloren. Stauffenberg / Lehn hatten am Nachbartisch ihre
Gegner Balog / Annuseit beim deutlichen 12:10, 11:7, 11:8 recht sicher im Griff und ließen ihnen
keine echte Chance. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Jan Wehrum bezwang Harald Jorde in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nicht ganz mithalten
konnte Georg Dittmar, beim 5:11, 11:9, 1:11, 6:11 gegen Ronald Kronemann, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Nur einen Satz verlor indessen Harald Brethauer bei seinem Sieg gegen Lars Goldau
und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Beim wenig später folgenden 4:11, 6:11, 6:11
gegen Thomas Rickert fand Dirk Stauffenberg von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1
gewann Michael Lehn gegen Sarah Annuseit und gab dabei nur einen Satz ab. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Benjamin Pfister und Mate Balog, das Benjamin Pfister
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Nicht so gut lief es wiederum für Jan Wehrum beim 10:12, 12:14, 6:11 gegen Ronald Kronemann,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das folgende Einzel zwischen Georg Dittmar
und Harald Jorde endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Jorde mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Harald
Brethauer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Thomas Rickert verlor. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Beim Sieg von Dirk Stauffenberg gegen Lars
Goldau konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der
Punkt final an die Heimmannschaft ging. Zwischenzeitlich konnte Michael Lehn zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor anschließend die Partie gegen Mate Balog aber trotzdem klar mit 6:11, 11:6,
9:11, 4:11. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Sarah Annuseit war nachfolgend indes der
Gastgeber Benjamin Pfister, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im
Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Auch wenn zwischendurch
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Hoffnung aufflackerte, konnten Wehrum / Pfister ihren Gegnern Kronemann / Rickert letztlich beim 5:
11, 11:6, 5:11, 11:13 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TTV Weiterode 1952 IV tritt dabei geben den TV 03 Heringen II an,
während es der TTC Lax Bad Hersfeld IV mit dem TSV Jahn 1909 Weißenhasel III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TTV Weiterode 1952 IV

Doppel: Wehrum / Pfister 1:1, Dittmar / Brethauer 0:1, Stauffenberg / Lehn 1:0 
Einzel: J. Wehrum 1:1, G. Dittmar 0:2, H. Brethauer 1:1, D. Stauffenberg 1:1, M. Lehn 1:1, B. Pfister
2:0 

 TTC Lax Bad Hersfeld IV
Doppel: Kronemann / Rickert 2:0, Jorde / Goldau 0:1, Balog / Annuseit 0:1 
Einzel: R. Kronemann 2:0, H. Jorde 1:1, T. Rickert 2:0, L. Goldau 0:2, M. Balog 1:1, S. Annuseit 0:2


